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Dann 303 ber ältere Seit Jemen Slod

aus. ©ine 3ettung ftedte aus einer ïafdje
betoor. (Et 30g fte gans heraus unb roatf
einen 33lid auf bie Icfete Seite. Sluf eine 3ln=

3eige, bie er an biefem Xage roobl fdjon 3roan=

3igmal betradjtet ^atte.
Die Sln3eige lautete:
©nigma SJÎontecarlo öotel bes Stn=

gfais."
llnb bie 3eitung roat bas Sßarifer Sßetit

Journal".
Det f)err ttat oot ben Spiegel unb be=

ttadjtete ftdj nadjbenllidj. ©r tat es mit einer
SJÎiene, als hätte er fidj felbft eben erft fen=

nengelernt unb oerfudje nun, fidj über fein
eigenes Sleufjeres binreichenb 3U informieten.

©in unbefangene! 33eobadjtet hätte roahr=

fdjeinlidj auf einen Offigiex a. D. gefdjätjt.
Die fttaffe Haltung beutete batauf hin,
bet fdjatfe, burdjbohrenbe 33lid, ber mat=

tialtfdje Sdjnurrbart, bet fdjon ftatl ange=

gtaut roat.
Det ältete $err lädjelte nadjbenllidj.
©in liebeooHer 33lid flog 3U ber 3ettung

hinüber. Dann faßte er oorftdjttg mit sroei

Ringern (einen Sdjnurrbart unb 30g batan.
©r blieb in feinet ganb.

Der §err mar Slnatol Sßigeon.

©9 roar ein Uhr nachts, als Slnatol 3ßi=

geon su hanbeln begann.
©r ftanb am genfter feines Sdjtafroagen=

abteils unb öffnete es fehr oorfichtig. Seine
fdjlanfe ffieftalt ftedte in einem glatten, eng
anliegenben fdjroarsen Xrtfot. 3" einer t>anb

hielt er ein bünnes, säbes Seil.
Die Sîadjt hing vatïâ) unb bunfel.
Slnatol Sßigeon oerlöfdjte bas ßidjt.
Dann fletterte er 3um genfter hinaus,

bas Seil um bie Sdjutter gehängt, ©r taftete
mit beiben §änben norfirbtig ben Sîanb bes

genfters ab, griff bann höhet.
SJÎit beiben güfjen ftanb er auf ber ©ifen=

ftange, bie fidj btaufjen unter feinem genfter
enttangsog. SJÎit ben f>änben ergriff er ben

Sîanb bes Dadjes...
©ines $ersfdjtags Sänge penbette et $a.\U

los in ber 2uft
©r roufjte: roenn er jetjt ftürste, roar er

rettungslos oerloren. Det «ntgegenhtaufenbe

2uft3ug mufjte ihn biteft untet bte SHäbet

bes 3n0es roerfen.
Seine ©netgie ballte ftdj 3ufammen. Seine

Sîetoen fpannten ftdj roie Stahlfaiten. Seine
SJÎusfeln preßten fidj sufammen unb rourben

eifern. Durch feinen gansen Äötpet ging ein

oorfidjtiges Slufroärtsfdjieben.
©t fühlte, roie ftdj feine Änie an bet tau*

hen STJanb bes SBagens tieben, roie ftdj fein
Xtifot burdjfdjeuerte

©r biß bie 3äbne 3ufammen unb 30g fidj
höher.

©in legtet fleiner 9?ud bann fniete
et auf bem Dadj unb roifdjte ftdj mit erteidj=

fettem Slufatmen ein paar Sdjroeißtropfen
oon ber Stirn.

©t begann langfam auf bem Dadj roeiter=

Sufriedjen. Die frifdje Sîadjtluft tat ihm
roohl.

©r 30g bas Seil »on ben Schultern unb
bartb es um bas obere ©nbe einet 33enti=

lationstöbte.
Das Seil glitt oom Dadj herunter unb

hing braußen an ber Stußemoanb bes fah=

d2manxiez partout
Ce vroi ciqare
FERMENTATO

CUPRESSUS

Spezialität: Brissago DELICADOS und LEICHT

Achermann & Co., Filiale Luzern

Institut Ailicneum" Neuveville Handelsfaeh- nnd
Sprachenschule. Internat.

PranzOslsch in Wort und Schrift. Vorbereitung auf Handel u. Bank.
Sorgt, indiv. geistige und körperliche Erziehung. Prospekt und
706] Referenzen durch die Direktion. [Of59N

&r£>j|c Coger in lämtlicrjen, 33boto-:toru*cla.
ttatatoç gratio

Kunsthaus Zürich
am Heimplatz Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

Ausstellung
6. Februar bis 27. Februar

GemSIde und Graphik: Emy Fenner, Karl
Hosch, Alfr. Hch. Pellegrini, Ernst
Georg Ruegg, Walter Bollier, Aug. Gia-
cometti, Fritz Meijer, Werner C. Schmidt,
Graphisches Kabinett".

Plastik: Josef Büsser, Ernst Forter, Otto Kappe¬
ler, Max Soldenhoff.

Täglich geöffnet von 1012 und 25 Uhr. Montags geschlossen.

©efunbe unb
kräftige 3ät»ne

ber Segen bes Obots
Dbol beêinftjtiert unb reinigt
SDîunb unb 3âbne, ift ange*
net)m unb erfrifdjenb. Dbol«

ßompagme X*®. ©clbad).

SCHONE FRAUEN-
und Herrenkleiderstoffe in gediegener Auswahl,
Strumpfwollen und Wolldecken liefert direkt an
Private zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen
Einsendung von Schafwolle oder alten Wollsachen die

TUCHFABRIK (Aebi ÄZinsli) in SENNWALD
% Muster franko. 636

Wessi
iorlIÉfr
5r. 1.50 ba« ©tüd

Schweizerische

Versicherungs A.C.

Unfall- 509

and

Haftpflichtversicherungen

jeder Art

Auskunft und Prospekte
durch die Generaldlrek-
tlon der Gesellschaft In
Winterthur und die Ge¬

neralagenturen

LOHMA 17

in Tabletten,
stärkt auf Reisen,

Touren undbeim 5port
Schachtel à Frs. 3.75 u. 6.Î5

In den Apotheken

Schweizerpiano
(©abet, Surger & Saeobi, ©djmibfegtofjr, SBotjtfaljrt)

für'a <Sct)iTjeijert)auö

Musikhaus RUCRSTUHL
9Sintertt)ur » ©egrünbet 1880 » ©t. ©allen

Reparaturen / (Stimmungen

tcr-Widmers
ANERKANNT BE/re

5erner- u. St.Gellerwurftwaren
Mellender-Salaml
Mortadella
Geflügel

ttTkr zo Z^r i c h x-

NEBELSPALTER 1924 Nr. 8 Nehmen Sie* bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

8

Dann zog der ältere Herr seinen Rock

aus. Eine Zeitung steckte aus einer Tasche

hervor. Er zog sie ganz heraus und warf
einen Blick auf die letzte Seite. Auf eine
Anzeige, die er an diesem Tage wohl schon

zwanzigmal betrachtet hatte.
Die Anzeige lautete:
Enigma Montecarlo Hotel des

Anglais."

Und die Zeitung war das Pariser Petit
Journal".

Der Herr trat vor den Spiegel und
betrachtete stch nachdenklich. Er tat es mit einer
Miene, als hätte er sich selbst eben erst

kennengelernt und versuche nun, sich über sein

eigenes Aeußeres hinreichend zu informieren.
Ein unbefangener Beobachter hätte

wahrscheinlich auf einen Offizier a. D. geschätzt.

Die straffe Haltung deutete darauf hin,
der scharfe, durchbohrende Blick, der
martialische Schnurrbart, der schon stark
angegraut war.

Der ältere Herr lächelte nachdenklich.

Ein liebevoller Blick flog zu der Zeitung
hinüber. Dann faßte er vorsichtig mit zwei

Fingern seinen Schnurrbart und zog daran.
Er blieb in seiner Hand.

Der Herr war Anatol Ptgecm.

Es war ein Uhr nachts, als Anatol
Pigeon zu handeln begann.

Er stand am Fenster seines Schlafwagenabteils

und öffnete es sehr vorsichtig. Seine
schlanke Gestalt steckte in einem glatten, eng
anliegenden schwarzen Trikot. Jn einer Hand

hielt er ein dünnes, zähes Seil.
Die Nacht hing weich und dunkel.

Anatol Pigeon verlöschte das Licht.
Dann kletterte er zum Fenster hinaus,

das Seil um die Schulter gehängt. Er tastete

mit beiden Händen vorsichtig den Rand des

Fensters ab, griff dann höher.
Mit beiden Füßen stand er auf der

Eisenstange, die sich draußen unter seinem Fenster

entlangzog. Mit den Händen ergriff er den

Rand des Daches...
Eines Herzschlags Länge pendelte er haltlos

in der Luft
Er wußte: wenn er jetzt stürzte, war er

rettungslos verloren. Der «ntgegenbrausende

Luftzug mußte ihn direkt unter die Räder
des Zuges werfen.

Seine Energie ballte fich zusammen. Seine
Nerven spannten stch wie Stahlsaiten. Seine
Muskeln preßten sich zusammen und wurden
eisern. Durch seinen ganzen Körper ging ein
vorsichtiges Aufwärtsschieben.

Er fühlte, wie sich seine Knie an der rauhen

Wand des Wagens rieben, wie sich sein

Trikot durchscheuerte...
Er biß die Zähne zusammen und zog sich

höher.
Ein letzter kleiner Ruck dann kniete

er auf dem Dach und wischte stch mit erleichtertem

Aufatmen ein paar Schweißtropfen
von der Stirn.

Er begann langsam auf dem Dach weiter-
zukriechen. Die frische Nachtluft tat ihm
wohl.

Er zog das Seil von den Schultern und
band es um das obere Ende einer
Ventilationsröhre.

Das Seil glitt vom Dach herunter und

hing draußen an der Außenwand des fah-
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Gesunde und
kräftige Zähne

derSegendesOdols
Odol desinfiziert und reinigt
Mund und Zähne, ist angenehm

und erfrischend. Odol-
Compagnie A.-G. Goldach.
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